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Amt Lauenburgische Seen – Postfach 13 45 – 23903 Ratzeburg 

 
über 
 
Herrn Bürgermeister 
Eckhard Graf 
 
an die 
Damen und Herren Stadtvertreter*innen 
und Ausschussmitglieder 
der Stadt Ratzeburg 
 

Hauptamt 
Sachauskunft erteilt:     Herr Dohrendorff 
Tel. (Durchwahl):          20 
Zimmer-Nr.                   1.03 
E-Mail:  amtsvorsteher@amt-lauenburgische-
seen.de 

Telefon:   04541 / 80 02-0 (Zentrale) 
Telefax:   04541 / 80 02-40 

Öffnungszeiten:  
23909 Ratzeburg, Fünfhausen 1 
Mo, Di, Do, Fr   8:30 - 12:00 Uhr;   Do   15:00 - 18:00 
Uhr 
23627 Gr. Grönau, Am Torfmoor 2 
Mo, Di, Do        8:00 - 12:00 Uhr;   Mo  14:00 - 18:30 
Uhr 
23883 Sterley, Alte Dorfstraße 35 (Bürgerbüro) 
Di                      9:00 - 13:00 Uhr  und  14:00 - 17:00 
Uhr 
Fr                      9:00 - 12:00 Uhr 
mittwochs geschlossen 

 
 
 
 
Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Mein Zeichen 23909 Ratzeburg, Fünfhausen 1 
   24. November 2023 

 
 
(Gemeinsame) Bewerbung der Stadt Ratzeburg mit dem Amt Lauen-
burgische Seen bei der Europäischen Städtekoalition gegen Rassis-
mus (ECCAR)  
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Eckhard, 
sehr geehrte Damen und Herren Stadtvertreter*innen und Ausschussmitglieder, 
 
in der Beratung der letzten Sitzung des „Ausschusses für Schule, Jugend und Sport“ 
ist es zu dem o.a. Betreffpunkt nach Diskussionen letztlich zu einer ablehnenden Be-
schlussfassung für eine gemeinsame Bewerbung gekommen. Hauptausschuss und 
Stadtvertretung werden sich in der Folge mit diesem Punkt befassen. 
 
Persönlich, das möchte ich einräumen, hat mich das Abstimmungsergebnis über-
rascht. Gerne möchte ich daher mit diesem Schreiben einmal in unser aller Bewusst-
sein rufen, wie vielfältig inzwischen die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung und de-
ren Umsetzung von Stadt und Land gelebt wird und wie erfolgreich ein gemeinsamer, 
wertschätzender und respektvoller Umgang verbessert wurde. Das nunmehr seit 
Jahren stattfindende Stadt-Umland-Treffen mit starker Beteiligung ist nur ein Beleg 
dafür. Hieran gilt es festzuhalten, wie ich finde. 
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Nach meiner persönlichen Überzeugung sind auch unsere künftigen, gleichartigen 
Aufgabenstellungen nach der einfachen Devise „gemeinsam sind wir stärker“ deut-
lich schlanker und ressourcenschonender wahrzunehmen und umzusetzen. 
 
Zu dem aktuellen Punkt der im Betreff genannten eventuellen gemeinsamen Bewer-
bung möchte ich ergänzend anmerken, dass in der Bürgermeisterversammlung un-
seres Amtes am 20.11.2023 in Salem, nach Vortrag des ebenfalls anwesenden 
,Herrn Marc Sauer, wie auch des anwesenden Inklusionsbeauftragten des Kreises, 
,Herrn Mario Preusche, eine einvernehmlich zustimmende Haltung sowohl zu einer 
gemeinsamen Bearbeitung des Themas „Inklusion“ mit Bildung einer gemeinsamen 
Interessenvertretung wie auch zu einer gemeinsamen Bewerbung mit der Stadt bei 
der Europäischen Städtekoalition gegen Rassismus (ECCAR) eingenommen wurde. 
Auf Amtsebene werden beide Themen in den nächsten Sitzungen des Verwaltungs- 
und Amtsausschusses weiter zielorientiert behandelt. 
 
Abschließend würde ich mich, gemeinsam mit unseren Bürgermeister*innen freuen, 
wenn wir auch diese beiden letztgenannten Themen partnerschaftlich und vertrau-
ensvoll anpacken und im Sinne der Zielstellungen positiv bearbeiten könnten. 
 
Ich danke für Ihre Zeit, wünsche Ihnen gute Beratungen und Beschlüsse und uns ge-
meinsam Erfolg, auch in der künftigen, partnerschaftlichen Aufgabenwahrnehmung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
(Heinz Dohrendorff) 
Amtsvorsteher 


